
Mit Auftritten vor Jury 
und Publikum lind der 
anschließenden 
Preisvergabe ging 
gestern Nachmittag der 
Glienkker 'Talent­
Contest 2009 in der 
Alten Halle zu Ende. 
Vorausgegangen waren 
intensive Workshops. 

Von Helga Gerth 

CLIENICKE I Sie war eine der 
Kleinsten, aber mit der größ­
ten Bühnenpräsenz. Als Vi­
vien Nagel gestern Nachmit­
Lag bei der Abschlussshow 
des Glienicker Talent -Contest 
2009 Nenas Lied "Leucht­
llLnn" darbot, dazu eine Tanz­
einlage hinlegte und mit dem 
Publikum fl irtete. da war es 
um die Zu~chauer gesche­
hen. Sie ließen sich gefangen­
nehmen vo m Talent und der 
Natürlichk it der Achtjähri­
gen aus Clienickc. d ie jetzt in 
die dritte Klas 'e kommt und 
zum ersten Mal im 

schäft ... Ich möchte Bundes­
kanzlerin werden", gibt sie 
sich überzeugt. 

An dem von der mobilen 
Tanzschule l.D.E.A. (Indivi­
dual Dance amI Event Asso­
ciation) zum dritten Mal orga­
nisierten Talentwettbewerb 
hatten in diesemJflhr 16 Mäd­
chen und Jungen teilgenom­
men. Sie konnten zwischen 
Schauspiel, Gesang und Tanz 
wählen. Bei den anschließen­
den Workshops standen ih­
nen Profis zur Seite: der Dreh­
buchautor und Regisseur Ar­
min Völckers. der Diplomge­
sangspädagoge, Pianist, 
Schlagzeuger und Songwrirer 
Sachar Bialecki und die Tanz­
schulchefin Ricarda Gaftling­
Moustache, Expertin für Tanz 
und Bewegung. "Es waren 
vier Tage intensiver Arbeit 
und großer Anspannung. Wir 
wollten, dass die Kinder et­
was mitnehmen", schildert 
Organisator Boris Gaffiing. 

Was sie mitgenommen ha­
ben, das präsentienen sie bei 
ihren Auftritten. Die Schau­
spiel-Eleven [Jorina Blanck, 

Leben allein auf ei­
ner Bühne stand, 
Mama sowie Oma 
und Opa warenZeu­
gen und konnten 
ihr Glück kaum fas­
sen, denn nicht n ur 
Vivien holte einen 
L Platz (Kategorie 

"Es waren 
vier Tage 
intensiver 

Laura Nagel, Domi­
nik Siewert, Carolin 
Tyrchan, Richard 
Riedel lind Katha­
rina linse) zeigten 
die "Tankstelle", ein 
15-Minu ten -Stück 
von einer Jugend­
gang. Die Tänzerin­
nen Lena Marie Hol­

Arbeit" 
Boris Gaffling 
Organisator 

Gesang) , sondern auch ihre 
große Schwester Laura. Sie in 
der Kategorie Schauspiel. 
Während die Mädchen am 
Ende eber cool herüberka­
men, platzte Mutter Kalha­
rina Nagel fast vor Stolz. Ihre 
Töchter h:Hlrn .. iv Z\I 11;llIse 

ni ht au l.kn I roh 'n teilha­
ben lass 1\. Ihl'(, Auftrirte ~oll­
\r'n cillc überraschung wer­
den. Und was ftir eine. Trotz­
dem t räumt Vivien nicht von 
einem Leben im Showge-

thusen, Sina und Kaya l.Öher. 
Janina Müller und Lisa Ra­
praeger präsentierten sich 
mit ,Ain't no stressing". Und 
dann war noch die Gesangs­
fraktion mit Josephin Bär und 
Max Knörk m it "Kann es wirk­
li ch Liebe s in?", JuJja Feher 
mit "You are th(' Sunshin ' of 
my Life" lind Vivicn agel mil 
"Leucht1unu" , Am Ende gab 
es nicht nur Preise und Urkun­
den, sondern für alle eine 
fachliche Einschätzung. 

Sängerin Vivien Nagel eroberte die Herzen der Zuschauer im Sturm. 

Nora Nagel gewann in der Kate­
gorie Schauspiel. 

Hatte die beste Entwicklung ge­
nommen: Richard Riedel (1.). 
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